Erscheint tzolich Feld, Un Tagen, die anf Sonn- und Feſttage folgen. abends, Bernesvrels: mo- 

statisch 182 Mk. (mit Zuſtellung 160 DIE) wöchentlich mit Zuf eh ung 40 Mk. Ver Poſt bezogen 

100 Wir. monallich. Vertretungen: Mlexandrom Bolin, Danzig: Danziger Anzeſgenphro Reitbahn, 
Konftantunow; Schöler, Pabſanlee: G. Keil, Zduneka-Wola: H. Wolff, Zalers: Lach, Kiosk. 


— Unveslangte Mamisfrivie werden nicht 


Nr. 31. 


reid den Cinzeluummer 5 Marr, 


nun. — —ᷣ— —Z64—à—: en 


kebakftlon und Geſchüftsſtelle 
Petrikauer-Straßze Nr. 15. 
Telephon Nr. 283. 


zurilckerſtattet. — anweſſungen nicht berückſichtigt 


Dienstag, den 1. Februar 1921. 


dzer Zeitun 


— Inſeratenannabme durch alle Unnoneen⸗ Büros. — 


Inferate koſen: Sgeſpallene Nonparelllteile ober deren Naum 7 Du, Wislanb 10 

Pf. Reklamen und Inſerate im Text oder auf der erſten Seite (doppelt fo Breit) 80 Mk. ro Ma 
der Nonvareillzeile, Eingeſandt 40 Mk. pro Rorpuszelle. Bei Kunſtſatz, Schräg ſatz u. dergl, 50 Bre 
zent Auſſchlag Inſerate werdrn nach Möalichkeit gut plaziert, es können aber beſondere MI 


werden. bader auch keine dabiugebenden Reflamationen, 


20. Jahrgang. 


SACHARYN Al 


Spraseda2 hurtowa I detalicena, 
w sktuidzie aptecanym 


Juljana Konrowskiego, 
howemlaiska No. 13. 


NB. PP, odsprze.awcy | przemystowcy musza 
przedstawi@ koncasjg uprawniaja à do kupna 
sacharyny, 


Die Entſchädigungs ⸗ 


und Entwaffuungsfrage. 


Ber lin, 29. Januar. (Polpreß) In deutfcheu 
Regierungskreiſen herrſcht hiuſlchtlich der Beratungen 
und Beſchlüſſe der Premiermlulſterkon ferenz voll ⸗ 
ſtändige Ruhe. Miniſter Simous hat in einer 
Nuterredang erklärt, daß Deutschland die einzelnen 
Punkte des Friedenstraktats ehrlich ausführen will 
und daß die deutſche Regierung eine offene Politik 
führe, weswegen die Nichtbefolgung einiger der 


Punkte, beſonders des finanziellen, „nicht mit uſcht 


Wollen“ ſondern mit „nicht Können“ betrachtet wer⸗ 
den müßte. 

Paris, 29. Jannar. (Pat.) (Polpreß) In 
ſelner Dede erliäcte Miniſter Doumet u. a.: Selbſt 
die Feinde Frankreichs können nicht ſagen, daß ſich 
Frankteich bei den Entſchädigungsangelegenheſten 
von dem Willen des Gewinnes leiten läßt. Das 
eiuige Unterpfand der Forderungen iſt das Gefühl 
der Gerechtigleit. Gelbft die größten Eniſchädigun⸗ 
gen eulſprechen nicht den Schäden, die Frankreich 
erlitten hat. Und dennoch wollen wir den Deutſchen 
die Teilzahlungen erleichteru, da der Ruin Deutihe 
lands nicht unſere Aufgabe iſt. 


Paris, BI. Jauuar. (Pat.) Havas. Nach 


dem amtlichen Bericht beſtätigte die Kouſeceng dle 


Vorſchläge der Militärſachverſtändigen 
der Entwaffnung, die von 


in Sachen 
den Deutſchen die ge⸗ 


naueſte Einhaltung der Bedingungen von Verſailles 
Darauf beſchlog die Kon⸗ 
die von den 
in Sachen der Entichädigungen | 


und Beulogne fordert. 
ferenz die Annahme der Vorſchläge, 
Sachverſtaͤndigen 
beſchloſſen wurden. Angenommen wurde der Text 
der Juſttukllonen für die Vertreter der alliierten 


Mächte für die Bruüſſeler Konferenz. Schließlich 


wurden die Mittel beſchloſſen, die angewendet werden 
wilrden, wenn die Deutſchen die logalt und genaue 
Ausführung der Bedingungen in Sachen der Ente 
wohnung und Eutſchäsigung unterlafſen würden. 
Ju der Hoffnung, daß die Deulſchen freiwillig die 
ihnen gestellten Bedingungeg erfüllen werden, würde 
‚davon abgeſehen, vorläufig die Zwangs maßregeln in 
Verein in Erinnerung zu bringen. Die Vertreter 
der deuiſchen Regierung werden zu einem Zuſammen⸗ 
‚treffen mit den Vertretern der alliierten Mächte in 
London für Ende Februar eingeladen. Der zweite 
Bericht bemerlt, daß die großen Angelegenheiten, die 
ih auf der Tagesorduung befanden, ſomit geldjl 
find. Weun auch die Löſunn nicht endgultig iſt, fo 
wurden ſedenfalls die Grundſätze des Vorgehens feſt⸗ 
gelegt. Noch wichtiger bei der Konferenz war die 
Einmütigkeii der Auſichten der Alliierten. Das 
zeugt dafür, daß mir das gründlichſte Zufammen⸗ 
halten der Allſterten zum Frieden führen was den 
Sieg feſtigen kaun. Alle Anſchläge auf diefes Zu⸗ 
lammenhalten werden mit den ſchwerſten Mitteln 


dekämpft. 

Paris, 81. Jannar. (Pat.) Havas. Die 
Tagesblätter geben ihrer Zufriedenheit Ausdruck 
über das Reſultat der Konferenz, weiche die deut» 
den Bemühungen entkcäften werden, eine Uneinig⸗ 
keit unter den Alliierten zu verurſachen. Die Blätter 
find der Auſicht, daß der geſtrige Tag der wich tigſte 
ſeit der Entwaffnung iſt. Die Verſtändigung unter 
den Alliierten iſt heute ſtärker als je. Die Preſſe 
unterſtteicht die hervorragenden Fähigkeiten, die 
Briand bewiejen hat und zellt ihm Anerkennung. 
Die N geben ihren Freude aus Aulaß der 
nunmehr ſlärker gewordenen franzöſiſch ⸗eugliſchen 
Freundschaft Ausoxuck. Be 

Paris, 31. Januar. (Pat.) Nach Havas⸗ 
informationen wird der Beſchluß der Konferenz 
morgen den Deutſchen bekauutzegeben und Maulag 
veröffentlicht werden, 

Paris, 31. Januar. (Pat.) Die nächte 
Konferenz, die in London ſtattfluden wird, wird ich 
mit den Öftlihen Fragen befaſſen und die deulſche 
Auſicht zu zen bis jept abgeſchloſſenen Berteägen 


auhören. 

Parris, 31. Jannar. (Pat.) Die deniſche 
Delegation überſaudte ihrer Regierung in Berlin 
den Text der am Sonnabend abend vom Miniſter⸗ 
präftaeuten Briand erhaltenen Mittellung. In der⸗ 
ſelben erwähnen die verbündeten Mächte, daß fie 
mit verſchiedenen Verzögerungen in der Gutwaff 
uungefrage einverftanden ſeien und die Schwferig⸗ 
leiten der deutſchen Regierung bei der Erfüllung 
der aus dem Friedensvethage entſtehenden Were 
pflichtungen berückſichtigt hätten. Die verbündeten 
Mächte erwarten, daß die deutſche Megierung die 
Mächte, die auf ihren früheren Eutſchädigungen 
bajiehiu, cht zur La wendung don Gventuelitaten 


Ay 


| Abftimmungsberechtig 


Oberſchleſier! 


Die Friſt für die Abgabe der Ankräge auf Eintragung in die Stimmliſten läuft 
am 3. Februar d. 3. ab. Alle Anträge mülſen an dieſem Tage in der Hand der pa⸗ 
ritätiſchen Ausſchüſſe fein. Die Interalliierte Kommiſſton hat zugeſtanden, daß der Ein⸗ 
gang eines un onſtändigen Antrages auf Eintragung in die Stimmliſten bis zum 3. Je⸗ 

btruar bei dem parnätiſchen Gemeindeausſchuß für den Geburtsort des Stimmberechtigten 
zur Wahrung der Friſt genlige. Als unvollſtändiger Antrag gilt ein Brief, auch ein Te⸗ 
legramm, an den Untenſteheuden, aus dem hervorgeht, daß der Abſender in die Stimm⸗ 
liſten eingetragen werden will, welches etwa folgenden Wortlaut haben muß: 


An 
den paritätiſchen Gemelndeausſchuß 
(darf nicht fehlen) 
für (Geburtsort). 
Ich beantrage melne Eintragung in die Liſte B der Stimmberechtigten. 
(unterſchriſt.) 


Der lückenlos fertiggeſtellte Antrag nach Muſter B muß in dieſem Falle bis 
zum 10. Februar an den paritätiſchen Ausſchuß abgegeben werden. Wenn der endgüllige 
Antrag nach dem 3. Februar bel dem paritätiſchen Ausſchuß eintrifft, ohne daß zuvor ein 
vorläufiger Antrag geſtellt worden war, jo iſt der Antrag ungültig. Alle Anträge, ſowohl 
fertige wie auch vorläufige, die bis zum 3. Februar in der Hand der paritätiſchen Aus⸗ 
ſchüſſe fein müſſen, müſſen ſpäteſtens an Montag, den 31. Januar, morgens 10 Uhr, 
im Geſchäftszimmer des Herrn Dr. Graber, Poznan, Aleſe Chopins 3 a, Erdge⸗ 
N ſchoß, Zimmer 4, abgegeben fein, Es empfiehlt ſich, geſammelte Anträge durch Boten 
f zu ſenden. Für dle geſicherte Weiterleitung der Anträge an die paritätiſchen Gemeinde⸗ 
ausſchüſſe im Abſtimmungsgebiet iſt Vorſorge getroffen. Antragsformulare ſind in dem 
genannten Geſchäftszimmer entgegenzunehmen, daſelbſt kann auch die Ausfüllung ſtattfinden. 


Der deutſcke Leiter der Propaganda 
für die Abſtimmung in Oberſckleſien. 


te] 


| 


| 
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Die Nerhandlugen in Niga. 


Riga, 31. Jannar. (E. G.) Entgegen deu poluiſchen Mark einen güuſtigen Eiufluß ausüben 
Gerüchten in der Rigaer deutſchen Preffe, find die] Dieſe Verrechnung ſteht iu keiner Verbindung mt 
Friedeusverhandlungen in vollem Gauge. In der der Teilung des Goldfouds. 
nähften Zeit iſt eine grundſätzliche Eulſcheidung zu War ſchau, 31. Januar. (E. E.) In Ver⸗ 
erwarten, die die Schliichung der ſtrittigen Fragen] bindung mit dem Abkommen über die Rückbeförde⸗ 
beſchleunigen wird. tung der Gefangenen uns Geiſeln, das in den 


._ 


Warſchau, 31. Iannar, (E. E.) Die pol⸗ nächſlen Tagen unterzeichnet werden ſoll, wird ſich 
niſche Delegation in Riga ſoll einen Teil der aus eine polniſche Delegation mit Herrn Edward Zar 
der Vertechnung der zwiſchen Polen und Rußland lewski an der Spitze nach Moskau begeben. Die 
eulſtaudenen Gebühren in polniſchet Mark verlans Abreiſe erfolgt ungefähr am 10, Februgt. i 
gen, Dies könnte auf die Hebung des Kurſes der Bar 

Polen und Wilna. 

Wilna, 31. Jaunar. (C. E.) In Warſchauf goweki, Pryktor und eine Kom miſſion der zeikweill⸗ 
werden Beratungen ſtatlfinden zweck? Verein- gen Regenulſchaſtskomm ſion gaben ſich zu dieſem 
heitlichung der Polſtik der polulſchen Regierung mit] Zwecke nach Warſchau begeben. 
der der zeitweiligen Kommiſſion. General Zeli⸗ 

Die amerikaniſche Flotte. 

New. Bord, 81, Januar. (E. E.) Der Prä- Ein Proteſt der Oeutſchamerikaner gegen 
ſideut der Vereinigten Staaten Hardiug veröffeut⸗ die Beſetzung der Rheinprovinz. 
licht in det Fachzeltſchrift „Our Napy“ einen Brief, FewZork, 31. Januar. (E. E.) Die dent⸗ 
worin er erklätt, die amerikaniſche Flotte mäſſe im ſchen Vereine in Illinols verauſtalleten elne Agita⸗ 
Falle eines Krieges fo ſtark fein, um eine Vertel⸗ tion gegen die Beſehnng der Nheinpsovinzen, G6 
digungsmauer ringe um Amerika zu bilden. Es] wurde ein Proteſt im Staatsdepartenſeul in War 
ſtehe feſt, daß die Verbün delen ihren Sieg im lege Ihington eingebracht. Das Departement ſtellte feit, 
len Kriege hauptſächlich dem Uebergewicht zur See daß dieſe Truppen beteite zum größten Teil zurſck⸗ 
verdanken. gezogen ſeien und verwarf den Proleſt. 

Geſellſchaft für internationalen Handel. 
Waſbhington, 81. Jaunat. (Pat.) Vetſp. tionalen Handel eröffnet, die über ein Kapital von 
Amtlich wurde hier eine Geſellſchaft für interna 190,000,000 Dollar verfügt. 


zwingen werde, die aus einer welle ren Nichterfüllung 
ihrer Verpflichtungen eutſtehen könnten, Die Mächte 
geben ferner bekannt, daß Delegierte der deulſchen 
Regierung Bude Februar zu elner Konferenz in 
Berlin Einladungen erhalten würden. Außer der 
Mittellung wurde den dentſchen Delegierten eine 
Note eingehändigt, die die von der Kouferenz ge⸗ 
faßten Veſchlüſſe in Sachen der Entwaffunug und 
Entf hädigung enthält, wobei die Mächte die Ueber⸗ 
eluſtimmung der gefaßten Beſchlüſſe hervorheben. 
Paris, 31. Jaa nar. (E. E.) Geſtern um 10 
he abends beendete die Premierkonferenz ihre Urs 
beiten. Der die Eutſchädigungsfrage eutſchei dende 
punkt iſt um 6 Uhr nachmittags unletzeichnet 
worden. Ju Sachen der Hilfeleiſtung für Oeſter⸗ 
reich wurde das Proſekt Louchers über die Bildung 
eines Ktuauiſpudikats mlt een Kapital von 200 


Millionen Mark angenommen. G6 wurde gleich ⸗ 
falls ein Abkommen in der Eutſchädigangefrage Mile 
lerzeichnet. Herr Barthon erklärte Preſſeverkretern 
gegenüber, die franzöſiſche Regiernug verlauge ven 
Dentſchland für Frankreich 2 Millſouen 200,000 
Tonuen Kohle monatlich. 


Die Entwaffnung Deutſchlands. 


Berlin, 381. Januar. (Pat.) Nachſtehen de 
Beſchlüſſe wurden im Laufe des Abends den Deut⸗ 
ſchen mitgeteilt: 

In Sachen der Entwaffnung wurde der Berlcht 
Marſchall Joche mit unbedeutenden Aenderungen ans 
genommen. Deutſchlaud hat feine Geſeßgebung mit 
den Beſtimmungen des Traktats in Einklang zu 
bringen. Die überflüfftgen Offizierspoſten im 
Atieneminiſterium müſſen aufgeheben werden. Das 


| 


ſberfluͤſſige Kriegsmaterial iſt bis zum 28. Bebruae; 
anzugeben. Die Einwohnerwehr iſt dis zum 20, 
Juni aufzulsſen. Die Reſervekrlegsſchiſffe müffen, 
bis zum 30. April entwaffnet werben, De 5 
Ban befindlichen Kriegsſchiffe und fümtliche Unter⸗ 

ſeeboote müſſen bis zum 81. Julf vernichtet werden 

Die im Jahre 1919 zerſtörten Zeppelſne dürfen 
nicht wiederhergeſtellt werden. Die Bildung einer 
Luftpolizel iſt aufzugeben und die Beſtimmung der 
Alliterten, wonach eln Unterſchied zwiſchen der 1 
len und milltärlſchen Luftflolte beſtehen muß, i 
anzunehmen, Das Uebereinkommen der tete 

in Sachen der Entſchädigung wird der Eutſchldi⸗ 
gungskommiſſton mitgeteilt werden, die die denzſche 
Ausfuhr kontrollieren wird. Die Demiſchen haden 
den Alllierten Kaſſabons eingzuhändigen, de milz 
ihrem Anteil in jährlichen Ralen überein zustimmen 
haben. Es find auch Strafbeſtimmungen vorgeſeſen, 
beſonders die Beſetzung neuer Gebiete, Verlängern 

der Beſetzung in der Rheingegend und der Aus 
ſchluß Dentſchlands aus dem Völkerbundes. 


Die Öfterreichifche Frage. 

Paris, 29. Jaunar. (Dat) Der von 
Ronfereng in Sachen der Hilieleiftung fie Oeſter⸗ 
reſch angenommene Bericht empfiehlt den veraünde⸗ 
ten Reglerungen auf alle Forderungen In Oeſter⸗ 
reich, ſowohl lubetreff der Eutſchudigung, wie der 
Retournlerung der Okkupatiouskoſten zu verzichten, 
Der Bericht ſieht auch beſtimmte Auordunngen 
die die Herabſetzung der Beamtenzahl uud eine Ade 
ſchlebung der überſchüſſigen Bevölkerung a 
ſowle die Schaffung eine r Finanzkontrolle bezwe 
Dieſe Angelegenheit wird weiter geprüft werden. 
In nächſter Zeit findet ferner in der Nähe 
Trieſt eine Konferenz ſtatt, zu der alle Oeſterreich 
benachbarten neuen Staaten Einladungen erhallen 
werden. Auf der Konferenz; wird die Art der 
Beſſerung der Beziehungen und die Oegaukfatlen 
dieſes Teiles von Guropa beſprochen werden. 


Neue Kriegsvorbereitun⸗ 
gen Nuß lands. f 


Don don, 31: Jaun. (E. C.) 
ei 


Standard“ berichtet über kriegerſſche 


„Eve 

Vorbere it 
den Rußlands. In Amerika find Mllitärwaten bes 
ſtellt worden. 8 


Wichtige Gerechte. 

London, 28. Januar. (Polpreß) Beweis: jeher 
mehreren Tagen kreiſen in Lenden unter Perfanen] 
die den Miniſterien für Aeußeres und Ktieg 
ſtahen, ungewöhnlich wichtige Gerüchte, im der tuſſi⸗ 
ſchen Frage. Vor allem wird erzählt, daß 
Berlin aus nach London der ausfühelich bearbeite 
Plan einer bewaffneten Intervention gegen die zuf 
ſchin Bolſchewiſten eingeſandt worden ſei. Ferme 
wird erzählt, daß dieſer Plan uach ſeiner Prüfung 
durch politlſche und mllitäriſche * 
London dem beflen Eindruck gemacht häte, 
hervorragende Offizlere das ehemaligen dentf 
Generalſtabes feien nach Louden beruftn werden 
In Verbludung mit dieſem Beſuch, der auzeblich 
in der erſten Jauuarhälfte ſtattgefanden haben fell, 
wies in Londou geſagt, daß, wenn die Moskauss 
Regierung in nächſter Zeit nicht ihre { 
litik, ſowohl die auswärtige, wie bie 
nere ändern werde, das Frühjahr für 
Bolſchewiſten nicht ſo ruhig vorübes 
gehen werde, wie fie vermuten. 

„Burſhuiki“. 

Helfingfors, 29. FIaumar. (Polpreß) EE 
laßt ſich ſchwer vorſlelen, wie die ftädtiſche Weile 
ketung Rußlaads unter der Kälte zu leiden at, 
Wegen Mangels au Brennmaterial wirs in gewaihn 
lichen Oefen nicht mehr geheizt. Dagegen wird i 
einem der Zimmer, gewöhnlich in der Milte, ein 
Ofen aus Eiſen und Blech aufgestellt, der, am lan⸗ 
ger warm zu Bleiben, mit Ziegeln belegt wird. im. 
ſolcher Oſen, gewöhnlich „Bucſhufka“ genannt, has} 
wenig Heizung nölig, liefert dafüc aber ſehr biel 
Rauch und Dunſt. Be merkt werden — 
Herſtellung folder Oefen von den Eimos . 
de wohnte Hänfer abgebrachen werden. 


Die Kommuniſten arbeiten 


Helſingfors, 29. Jaunst. (Payr In 
allen Städten und Stadichen Sowietruflaänds wn 
den „kom muniſtiſche Konktellkommfſſionen“ 1 0 
del, deren Aufgabe es fein fell, die Pflichterfs ens 
der Mitglieder der Kom muuiſterparlei auf jeden 
Gebiete zu keutrollieren. Für das Nichteeſcheinen 
zu wichtigeren Sitzungen veröffentlicht die Kent 
miſſien in den Lokalblättern Verweiſe. Bel dee 
Wiederholung der Pflichtvernachläſſigung Ba 
eitigt die Kemmiſſion die „Ljcherefwitihuitar, i 
den nachläffigen Parteigenoſſen zur Berantwordindg 
zieht. 


MRuſfland ohne Aerzte 
Helſingfors, 20. Jaunuat. (Dolpreß) In Res 
gierungskceiſen wird beſtätigt, daß während der lege 
len zwei Jahet in Sowſetrußland im Kampfe mz 
dem Flecktyphus 28 bt. aller Aerzte ame, Leben 
detem men [ind ei 


eines Medenthrerten im Berefusfofate zu 
Es ſollte nun zur Neuwahl des Vorſtandel 
geſchritten werden. Alle bisherigen Vorſtandsmſt⸗ 
alteder wefgerten ſich entſchieden eine Wiederwahl 
anzuneßmen. Da Infolge deſſen eine Zetieſwahl er⸗ 
forderlich geworden war und die Zeit bereits“ well 
vorgerückt war, wurde beſchloſſen, die Generalver⸗ 


Die ruſmſch⸗ntaulſchen Vezlebungen. 


Miga, 29. Januar. (Pat.) Tſchliſcherin ſaudte 
(an bie Kowuoer Reglerung eine Note, in welcher 
ber in ſcharſer Weiſe gegen die in der Wohnung des 
Eowfelvertreters Axelrod vorgenommene Mevifion 
pidtefliert und mit dem Abbruch der Beziehungen 


Hängen 
ehren. 


[ 
| Ahonnements- Einladung. N 


20 Kowus droht. 

Paris, 29. Januar. (Polpreß.) Die Agenten 
dee Kownoer Regierung entwickeln 
eußergewöhnliche Propagandatätigkeit. In einem 
Pariſ er Meftanrant fand ein von den itauern flir 
Je Preſſevertreter veranflalteter Raul ſtatt. Man 
muß feſtſtellen, daß die Pariſer Blätter der Mkaul⸗ 
ſchen rage größere Beachtung als bisher ſchenken. 


Fürſt Krapotkin geſiorben. 


.Die „Baſeler Nachrichten“ bringen nach einem 
Telegramm die Mitteilung, daß der bekannte Theo- 
gelitee des Anarchismus und der Revolution Fürſt 
Peter Krapoilin in Moskau geflorben iſt. 


1 | neue Liniverfitäten in Nuß land. 


HSelſingfors, 729. Jannar. (Polpreß) In 
eitußlaud find in folgenden Städten Uninerfi- 
reo 


w eröffnet worden: Taſchkeut, Poltawa, Simfe⸗ 

I Ekaterinoslaw, Woroueſh, Aſtrachau, Baku. 

Kamlenle und Krementſchug, Juſolge Mangels 

Vrofefforen (es leſen gewöhnliche Aerzte vor), 

1 ee 2 a auf dleſen Unſverſliä⸗ 

* bie Eröffunng dieſer Lehrauſtalten für den 
Stael ohne “ Bedentung, BU . 1 


dach ell Zndufilefan, 


1 


tsrgen. 
K 415 
22 


Jagenlent ©, 
ö 1815 östliche · 
heben erſchienenen Heft Nr. 17 veröffentlicht, wer⸗ 
zar Läſung Dielen Frage drel Wege vorgeſchla⸗ 
„die Ueberbrückung der ſozlalen Gegenſäße als 
Wund lage, die gweckmäßige Auſledlung nach tech⸗ 
hen und ſozialen Geſichlspunkler, die Kapltalbe⸗ 
effung. Es it zweifellos der Fall, daß, fol 
danzig zum Induſtrieſtaat werden, der Siedlung 
meitengehende Konzeſſlonen eingerdumt werden 
Ifen. Soll in Danzig eine Verfelnernugsin⸗ 
tie, eine Iuduſtrie, die aus Halbfabrikaten hoch ⸗ 
vertige Fertigfabrikate herſtellt und auf dem Welt: 
Merkt verkauft, zur Entwicklung gelangen, fo muß 
die Aulage von neuen Judnſttieunlernehmungen 
un Gelände ausgeſucht werden, das die Möglichkeit 
Gernahme von Mrbeiterfieblungen bietet, Die 
Raliſterung und Teilung der Arbeltskräfte birgt 
Ta fi die Gefahr, die einzelnen Perſonen zur Ma⸗ 
Hine berabzudrüden, Es wird der Arbeiter eine 
ale Befriedigung erſt daun verſpüren, wenn ihm 
E feines freiem Belt Gelegenheit gegeben If, in der 
Mühe feiner Mebeitöftelle ein Stückchen Gartenlaud 
bearbeiten, fein Kleinvieh aufwachſen zu ſehen, 
me Bleuenzucht zu beobachten, Es flieht außer 
eifel, daß die in dem Gedaukenaulſag eut⸗ 
ldelten Gedanken zur Löſung der Danzigs Bus 
kunft betreffenden Wirtſchaftsftagen einen wert⸗ 
en Beitrag darſtellen. Die Beit muß lehren, 
mie welt ſich dieſe Votſchläge in die Wirklicleit 
mſetzen laſſau, in jedem Falle wird Danzig darauf 
wacht fein müſſen, ſich nach Möglichkeit den Aus ⸗ 
gleich zur Beſtreitung feiner Ernährung durch eigeue 
Beheltkleifiuug zn beſchaffen. 


Chronik u. Lalinles. 


Die Bekämpfung der Teuerung 


i wleder aktuell geworden. Eigentlich ift. fie die 
aklnellſte aller Fragen, da man ſich mit he, ob 
min will oder nicht, immer befaſſen muß. Wir 
ſehen die trübe Erſcheinung, aber wir kennen den 
Weg ulcht. Alle bisherigen Verſuche, die Preiſe 
„abzubauen scheiterten. Post festam ſtaud jeder 
als ein Tor und war fo klug als wie zuvor. 

Nun hat der Mluſſterrat dle Augelegenheit in 
feine Hände genommen. Das neue Peoſelt iſt 
betelts aufgearbeitet; ob es helfen wird, wird die 

Erfahrung lehren. Nach dem Projekt ſollen im 
kaufe des Februar 

a die Reglerungsämter die Prelſe auf Ge⸗ 
treide, Mehl, Salz, Kohle, Holz, Naphtha, Tabak, 
Spiritus und andere Produkte, deren Verkauf durch 
Ye Regierungsämter geſchleht, nicht erhöhen, 

1 b) die Regierung erhöht nicht den Elſeubahn⸗ 
tarif. 

6) Die Reglerungsbeamten erhalten im Laufe 
des Februar feine Gehaltszulage. 

Auch die Gemeinden müßen deuſelben Weg 

leſchreiten. Das Projekt ſleht ferner vor, daß auch 

im Handel und lu der Induſtrie die Kaufleute die 
Prelſe im Laufe des Mouat Februar ulcht erhöhen 
ſüwie keine Gehalts zulsgen an ihre Auteſtellteu er⸗ 
teilen ſollen. 

Obiges Projekt iſt unter allen Proſeklen der 
ketztzeit das vernüuftigſte, wie ſagen aber nicht das 
Anzig mogliche. Es ift zu begrüßen, daß die er | 
gietung endlich den Aufaug machen will. Men 
e Reglerung ſür den Abbau der Preife eintreten 
Volle, muß fie jelbfi mit leuchtendem 
ER vorangehen. Das bat fie bis⸗ 
Ger nit getan, Im Gegentell, die Rezieruugs⸗ 
kater haben die Preife von Tag zu Tag erhöht. 

10 bleibt alſo dem Händler und dem Kaufmann 

eig? — Er ſteigerte die Preiſe nach berühmte m 

Mufter und die Teuerung griff um ſich. 

Auf das neue Experiment im Februar darf 
n geſpaunt ſein. Aber das Projelt ſieht noch 
was anderes vor, das die „Teuerung bekämpfen“ 
„ k. a, die Unterſagung aller Feſte, Balle und 
Bonten, 
ee Bat bie Lenerung mit den Vetauſtaltun⸗ 
n ee, wach " Biene, 


in Paris eine 


Dlejenigen Bezieher, die 


find bei der Verloſung der drei 


in 


Gewinn von 


erfolgreich zu wirken, wie in all 


Die Teuerung hat noch keinem Stillſtande Platz gemacht und zwingt uns 
an unſere geſchähten Leſer mit der Bitte heranzutreten, einen Teil der Verteu⸗ 
etung durch Erhöhung des Bezugspreiſes zu decken. Das Abonnement der 
„Neuen Lodzer Zeltung“ für den Monat Februar wird 160 Mk. betragen, 
pro Woche ab Sonntag, den 30. 


betrag in unſerer Expedition, Peltikauerſtraße Nr. 15, eutrichtet haben werden, 


Nr. 1333344 
Nr. 1353345 
Nr. 1333346 


beteiligt. Ein etwaiger inzwiſchen auf elne biefer Nummern entfallender 


000.000 


gehört dem künftigen Beſitzer der Millionuwka. 


Vorausbezahlungen für den Monat Februar werden bereits in unſe⸗ 
rer Expedition, Petrikauerſtraße Nr. 15, entgehen genommen. 


Wir richten an unſere geſchätzten Leſer die ergebene Bitte, uns auch 
weiterhin dadurch zu unterſtützen, daß fle die „Neue Lodzer Zeitung“ nicht nur 
leſen, ſondern auch in immer weiteren Kreiſen verbreiten, damit ſie das blelbe, 
was fie bisher geweſen iſt, ein völlig unabhäugiges gemäßigtes Volksblatt, 
„das die Inteteſſen der hieſigen Deutſchen verteidigt. 


Nur ein enger Zuſammenſchluß aller hieſigen Deulſchen um ihr Blatt 
kann ihnen die Möglichkeit geben, wied er friedlich und loyal in ihrer Heimat 


Januar 40 Mk. 
bis zum 8. Februar incl. den Abonnements ⸗ 


numki 


den vielen vorhergegangenen Jahren. 


„Neue Lodzer Zeitung“ 
Verlag u. Redaktion, Petrikauerſtraße 18. 
ohne Steuern leidet der wirkſchaftliche Apparat. 5 2. Der bisher geltende Vetrag des Aufgel⸗ 


Was erzielen wir aber, wenn fämtliche Veranſtal⸗ 
lungen verbolen werden? — Den Rückgang von 
Steuern. Statt den wilriſchafllichen Apparat zu 
heben, nehmen mir ihm den treibenden Motor — 
die Steuern. 


Wie können uſcht elnen Gedanken folgerichtig 
bis zu Ende denken, daher die vielen Mißgriffe und 
vergeblichen Verſuche. Wir heben viel zu viel neue 
Beſtimmungen auf, weil fie tot find, ehe fie noch 
zur Weſt kommen. 

Das Regierungsprofekt enthält Gefundes und 
Ungeſundes. Für das Geſunde wollen wir eintre⸗ 
ten. Das Unge ſunde brauchen wir eigentlich nicht 
zu bekämpfen, es wird an feiner eigenen Schwäche 
ſcheitern. x. 
„Tag der Jugend für Oberſchleſten“ 
Dad Plediszitkomitee des Lodzer Bezirks glbt bes 
kannt, daß das Programm des morgigen „Tages der 
Jugend“ für Oberſchleſten wie folgt feſtgeſetzt wor⸗ 
den iſt: 1) um 8 Uhr morgens verſammelt ſich die 
Jugend im den Schulen und begibt ſich nach der 
Kreuzkirche, 2) um 9 Uhr morgens feierlicher Got⸗ 
tesdienſt in der Kreuzkirche, 3) Umzug mit deu 
Schulfahnen und Orcheſtern von der Kirche aus, 
durch die Sienkiewlez⸗, Ewangelicka⸗ und Pelri⸗ 
kauerſtraße bis zum Frelheitsplaß, wo ſich der Zug 
auflöſt 4) den ganzen Tag findet unf den Straßen 
und in den Lokalen eine Sammlung füe bie Ple⸗ 
biszitaktien ſtalt. 


Verlängerung des Ausnahmezuſtau⸗ 
des. Der Miniſter des Innern erließ auf grund 
eiuer Ermächtigung des Miniſterrates eine Beroro⸗ 
unug in betreff der Verläugernug der Vorſcheiften 
über den Ausnahmezustand für die Zeit vom 2. Je⸗ 


bruar bis 2. Mal in folgenden Oetſchaften: Warſchau, 


die Warſchauer Woſewooſchaft in dem ganzen Ges 
blele der Kreife Bloule, Ciechznow, Goſtyuin, Gro⸗ 
jec, Kutno, Makow, Ploef, Plousk, Przazuysz, Pul⸗ 
lusk, Minsk May, Sochaczew, Lipno, Sierpe und 
Nieszawa; in der Woſewodſchaft Kielce in dem gau⸗ 
zen Gebtete der Kreiſe Beudzin, Tzeuſtochau, Ilza, 
Dpaiow, Miehow, Pinczow und Radom ſowie in 
den ganzen Gebiete der Wofewodſchaften L e 5 3, 
Lublin und Bialpyſtok. 


Zur Erböbung des Zollaglos. Die 
bereils kurz erwähnte WVerordunng über die Er⸗ 
höhung des Zollagios von 900 auf 1900 5, H. hat 
ſolgenden Wortlaut: 

Auf Grund des Artikels 14 der Verordnung 
vom 20. Juni 1920 über den Zolltarif (Geſetzblatt 
der Republik Polen vom Jahre 1920, Nr. 51, Po- 
ſütlon 814) wird, was folgt, verorduet: 

8 1. Die Höhe des Aufgeldes (Agie), das 
durch Verordnung vom 14. Jaunar 1920 auf 900 
Prozeut feſtgeſetzt wurde, wird bis zu einge ander» 
weitigen Regelung 1900 Prozent beleagen. Diefe 
Verordnung betrifft nicht Waren, die 1. in der Ver⸗ 
lügung des Schagminiſters ſowie des Minifterd tie 
Gewerbe und Haudel vam 26. November 1920 
über Zollerleichterungen und in einer zweiten Ver ⸗ 
fügung derjelben Miniſterien vom 20. Februar 1920 
über die Entrichtung dzs Zolls für einige, Waren in 
ed aha fine m 


des kanu vorübergehend für Waren beibehalten wer⸗ 
den, die zur Beförderung mit der Bahn oder mit 
Schiff bis zum Tage vor dem Inkrafttreten dleſer 
Verordnung aufgegeben werden, ſowie für Waren, 
die aus Tage des Jukrafliretens dieſer Veroronun g 
auf Zollämietu, Eiſeubahuen und halbamtllichen und 
privaten Speichern lagern. Die in 5 2 erwähnte⸗ 
Erleichterungen verlieren Ihre Gültigkeit nach Ab⸗ 
lauf eines Mouats vom Tage des Juktaftiretens 
dieſer Verordnung au gerechnet. 

8 8. Dieſe Verordnung teilt am 10. Februar 
1921 in Kraft. Gleichzeitig verliert die Verord⸗ 
nung vom 14. Januar 1920 (Geſetzblalt vom Jahre 
1920, Nr. 5, Poſition 85) ihre Gültigkeit, 

* Landarbeiter. Das Atbeitemtniſterium 
fordert die Laudbeſitzer auf, ſchon jetzt ſig au die 
ſtaallichen Bureaus zur Arbeilsvermittelung mit der 
Angabe der nötigen laudwiriſchaftlichen Salſonarbel⸗ 
ler zu wenden, da nur auf dieſe Weiſe einer 
Abwanderung der Saiſonarbeiter und ihrem Mangel 
im Laude vorgebeugt werden kann. 

* Kontrolle über das Schweineſchlach ⸗ 
ten. Das Wucheta ut hat im Lodzer und Baluter 
Schlahthauſe Deſouren eingeführt, um die Preife 
für Lebendgewicht und ausgeſchlachtetes Fleiſch zu 
kontrollieren. Dadurch wird auch eine Preistreiberei 
ſeitens det Händler vermleden. 

* Die Generalverſammlung des Kirchen ; 
gefangvereins der St. Trlnltatisgemeinde, 
die am Sonnabend im eigenen Lokale im zweiten 
Termin ſlaltfaud, wurde durch Herrn Paſter Hadrian 
gegen 10 Uhr abends eröffnet und für beſchlußfühig 
erklärt. Nach Verleſung und Beſtätigung der Pros 
tokolle der früheren Berſammlungen, erflatteten die 
Vorſtandsmitglieder Bericht über die Täligkeit des 
Vereins im verfloſſenen Jahre. Aus den Berichten 
des Kaſſlerers, Heren Max Seidel und des Scheift⸗ 
führers, Herrn Alfred Kaleubach, if zu erſehen, 
daß der Verein im letzten Jahre eln recht reges 
Verelusleben aufzuweiſen hatte, Er zählte 414 
Müglieder, davon 78 Sänger, 1 Chreuvorſtaus, 8 
Ehrenmitglieder und 10 Witwen. Die Kaſſenaus⸗ 
gaben balanzieren zwiſchen 97,000 M. und mit der 
Wirtſchaftskaſſe zwiſchen Aber 200,000 M. Durch 
den Tos verlor der Verein 8 Mitglieder, und zwar 
die Herren : Auguſt Baum, Adolf Müller, Adolf 
Rufeuach, Michael Bonik, Max Janowski, Guſtar 
Herzog, Adolf Kindermann und Bean Matgılde 
Gürtig. Das Andenken der Verſtorbenen wurde 
durch das Slugen des Liedes: „Wenn ich elumal 
oll ſchetden“ geehrt. Die e viſionskommiſſion ex⸗ 
teilte hierauf darüber Bericht, daß fie alle Rech 
nungen und Kaſſapoſten in vollſter Orduung be⸗ 
junden habe, worauf die Verſammlung dem bis⸗ 
herigen Vorſlande Entlaftung erteilte. Ausge 
zeichnet wurden für 28 fährige ununterbrochene Zu⸗ 
gehötigkelt zum Verein die Herten Dominik Schatke 
und Julius Palmer. Ferner erhielten dle Herten 
Alfred Kaleubach und Ewald Prletz Jetons für 
fleißigen Veſuch der Singſtunden. Dieſe Jelous 
wurden ebenfalls den Herren Guſtan Albrecht fen, 
Anton Schumpich ſen., Jahaun Lipski und Katl 
Ziftel zuerkannt, kamen aber nicht zur Verteilung, 
da dieſe Herren bereits ſolche Jeſons beſihen. &s 
nad beſchlsſſen die Ain Aas e 


ſammlung zu unterbrechen und ihre Nortſetzung auf 
Sonnabend, den 12. Februar zu verlegen. 

Das Famtlienfeſt des evang luth 
Jungfrauenverelns der Trinitatisgemelnde 
am letzten Sonntag. Wenn zur Feier der 
Feſtfaal überfüllt iſt, wenn eln mit geſpannter und 
fröhlſcher Aufmerkſamkeit den gebotenen Anfführun« 
cen dis zum Schluß folgendes Publikum durch laute 
Zuſtimmung feine Befriedfaung kund kut, und wenn 
endlich die Aus. und Aufführungen korrekt und mit 
Temperament vor ſich gegangen ſind und auch die 
Vereinskaſſe gut dabei gefahren If, wenn das alles 
Anzeichen eines gut gelungenen Arrangements ſind, ſo 
muß das letzte Famillenfeſt des Jungfrauen vereins 
zu den gelungeuſten gezählt werden. Wie immer, 
wurde der Familienabend von elnem Paſtor mit 
Gebet und Anſprache eingeleitet und geſchloſſen. In 
dieſem Rahmen wechſellen in bunker Reiheufolge 
Gedichte, Vorträge und Lieder religidſen und Auf⸗ 
führungen lebhaften und humoriſtiſchen Juhalts ab, 
die alle von den Jungfrauen gut elngeſſbt waren 
und ebenſo gut mit Gefühl vorgetragen wurden. 
Daß die ſetzt überall üblichen und fo gern geſehenen 
ihylhmiſchen Märſche und Tanzreigen der 6 von der 
Frau Baronin Heinzel gütigſt für den Abend zur 
Verffigung geſlellten Kinder ganz beſonderen Beifang 
geerntet haben, muß als ſelsſtaerſtändlſch geltend 
gelaſſen werden. Der Jubel der zahlreich vorhau⸗ 
denen Kinder wollte kein Ende nehmen. Die Auf, 
führfingen der Junaftanen enlſprachen gauz dem 
Empfinden und dem Gedaufeufreife derſelben und 
ebenio auch dem der Zuhörer. Es gebührt unferen 
Jungfrauen alle Anerkenunug, aller Dank für die 
Mühe und Begeiſterung, die fie in dieſe Vorträge 
mit lo viel Verſtändnis hineingelegt haben. Von 
der „unmöglichen Perſon“ könnte manche Frau und 
ebenſo auch mancher Mann etwas leruen und ſich 
hinters Ozr ſchrelben, und edenſs von dem „nafe⸗ 
weifen, ungezogenen, züpelbaften und ein wenig 
dummen Backfiſch“. In gefälliger und freundlicher 
Form wird hier dem Gedächtuis und dem Gemüt 
det Zuhörer ein ſchöner Grundſatz eingeprägt, gegen 
den der Menich ſich ſonſt ſträndt, wenu es anf dem 
Wege der trockenen und eruften Mahnung geſchiaht. 
Dieſer Um ſtaud rechtfertigt nicht nur, ſon deen 
empfiehlt in hohem Maße derartige Vorträge 
unteter Jugendvereine, fei es auch ein Stubeumäd⸗ 
chen oder elne Kochfrau, die den Zuhörern eine 
Wahrheit oder Lehre in einer fo Föltlihen Art und 
Weife vorträgt, wie das hier geſchehen iſt; es wirkt 
vieleicht in dieſem Fall ganz beſonders 
Ihr Jungfrauen, kuk ein gutes Werk mit euren 
Aufführungen und ſtreut guten Samen aus, füt 
den man uur daukbar ſein kann. Dieſer Dank 
wurde denn auch der vorgerlckten Zeit wegen iv 
kurzen, aber warmen Worten der Leſterin Frl. 
Lauge, den Jungfrauen und den wielen erſchieneuen 
Gäſten zum Ausdruck gebracht. Einer. 

Von der Handwerkerreſſource. Die 
Verwaltung der chriſtlichen Hand werkerreſſourre wirt 
im April I. J. in dem käuflich erworbenen Gebäude 
des früheren Tatterſals eine Handwerker bauk zus 
Erteilung von Anleihen gegen Unterpfand von fer⸗ 
tigen Waren oder Beſtellunzen eröffnen. Daſeilbſe 
wird auch eine fländige Haudwerketausſtellung ber 
abſichtigt. 

Von der Friſeur⸗Innung. Auf der 
letzten Hauptverſammlung der Friſeur⸗Junung wurde 
zum Oberälteften Here Rolik und zum Nebeu⸗ 
älteſten Herr Skupfuski gewählt. Der Monats 
beitrag wurde auf 20 Mark erhöht und die Uuter⸗ 
ſtützung im Todesfalle auf 4000 Mk. Als Mit⸗ 
me iſter in dle Junung wurden die Herren Wicen ig 
Jlecki, Edmund Pieukuſewski, DL Wawrezyniak, 
Leon Muszynski, Joſef Stemplen, F. Jablouskl, 
W. Helmann, W. Bogdanowicz und K. Struzewekl 
aufgenommen und von den Junungen anderer 
Städte wurden überſchrieben die Herren J. Mosz. 
kowicz. G. Szezygielsti, M. Arbuß, F. Ronczka uud 
M. Mleko. Beſchloſſen wurde die Sonntagsruhe 
einzuführen. Schließlich wurde beſchloſſen, eine 
ſtreugere Kontrolle über den Unterricht der Hand⸗ 
werkerlehrliuge einzuführen. Die Kontrolle üder« 
nahm uneigennüßig Herr Specht. 

„Weshalb find die Schube fo tener ? 
Die Warſchauer Schuh macher⸗Meiſterlnnung ver⸗ 
öffeutlicht folgendes : Am 28. Dezember 1920 waren 
wir gezwungen, den Geſellen das Gehalt um 43% 
und am 19. Jauuar um 47% zu erhöhen, ſo daß 
ein Geſelle der 1. Kategorie 2820 Mk. für 1 Paar 
Stiefel und 1849 für 1 Paar Schuhe und 1590 
Mt. für Damenſchuhe erhielt, ein Geſelle der zweiten 
Kategorie erhielt für 1 Paar Stiefel 1388 Mk., 
für Schuhe 1442 Mk. und für Dameuſchuhe 1408 
Mk. Wenn man bedenkt, daß nicht nut das Leder 
im Preiſe geſtiegen iſt, ſondern auch die Schäfte⸗ 
macher teurer geworden find, fo iſt es klar, weshalß 
die Schuhe von Tag zu Tag teurer werden. 

Na ubüberfall. Vorgzeſtern abend hielten 
Banditen auf der Alexandrower⸗Chanſſee einen 
Wagen mit nach Lodz fahrenden Kaufleuten amd 
der Provinz an. Alle Juſaſſen wurden revidiert 
und beraubt. Den Banditen ſtelen insgeſamt 
768,000 Mart in die Hände. Die Namen bag 
Ber aubten find Abram Jalob Zolkind, Majee Wie 
ter, Marſan Briner und David Roſenſtrauch. / 

„Gefundene Kindesleiche. Im Tunnel 
ver Lodzer Jabrikbahn wurde vorgeſtern in Lumpet 
gehüllt die Leiche eines elwa fünf Monate alter 
Kindes, männlihen Geſchlechts gefunden. Die 
Lelche wurde nach dem ſtäptiſchen Proſektorſum ar 
det Lgkowaſlr. 32 gebracht. Nach der Mutler del 
Kindes wird gefahndet. 

* Ausgeſetztes Kind. Im Hauſe Sta 
rowa⸗Sttaße Nr. 18 wurde ein Kind, männlicher 
Geſchlechts ausge etzt. Das Kind wurde nach dem 
Sindelhans iu der Voczua⸗Straße 6 ge bracht. 

* Plötzlicher Tod. Im Haufe Gbauska⸗ 
Sttaßt 118 berſtard borgeſtern ploßlich ein elflähe 
rigen Mädchen, namen Marie Baplezak⸗ Dl Tapım 

an 2 


kräftig. 


Eingeſandt. \ 


* Sramilienabend zuaumftsn der St. 
Matthäitieche, veranitaltet von Semina⸗ 
eiften, Am Miltwoch, deu 2. Februar, fludel Im 
St. Mafthätſaal, abends 7 Uhr, ein muſſta⸗ 
lſch⸗d ella malo riſch er Jamllleu⸗ 


abend zugunſten der S1. Malta 


kirche ſtatt. 
Zöglingen des hieſigen Lehrerſeminars veranſtaltet. 
Derfelbe verſpeicht ſehr intereſſant zu werden. Es 
werden von den Seminariſten muſtkaliſche und 
deklamatoriſche Darbietungen gebolen werden. Au 
wird Herr Seminarlehrer, Rektor Fan einen 
ſehr wichtigen Vocttag über das Thema „Moderne 
Seelenwunden“ halten. Alle unſere Gemeinden 
glieder, ganz beſonders auch die Schüler und Schſſ⸗ 
lerinnen unſerer Miltelſchulen werden herzlich zu 
dieſer Vetanſtaltung eingeladen. Zum erſten Mal 
helfen mir die Herren Seminariſten beim Kirdens 
bau. Möchte die ganze Gemeinde durch ftarfen 
Beſuch des Abends ihre Anerkenuung für dieſe 
danteuswerte Tat ausſprechen. 
Paſtor J. Dietrich, 
Deutſcher Lehrervereln. Der für Mitte 
woch, den 2. Februar bestimmte Vorteag des Herren 
Oberlehter Pfaff über das Thema: „Die neueſten 
Etlenntuisertungenſchaften auf dem Gebiete 


Dieſer Famllienabend wird von den 


der 


Chemie und Phyſik“ findet unvorhergeſehener Um 
fände ren au . e Bm nicht ach, 


un Spenden. 


An Stelle eines Kranzes auf das Grab der 
betſterbenen Fran Emilie Linde ſpendeſe Fautlie 
Ten Hanelt 200 ME, für das Greiſeuberm. 

Im Namen der bedachten Juſtiſutſouen beſten 


Daul, 
Kunſtuachrichten. 
Polnlſches Theater. Heute: Pre mere. 
Zur Aufführung gelangt „Kalega Hloba“ von 


Brune Winawer, 

Bagatela. Heute: „Der Möcder“ 
Bender abwechslungsteicher Konzerlteil. 

Utrainiſches Enfembie (Im Coloſſeum). 
Heule „Zaporzeo za Dunajenm, Dpeseite in 
5 Alten. 

N. Jachno tritt Donnerstag, den 3. d. M. 

m letzten Mal im Konzertſaale auf. Im Pros 

dran : letzter Akt der Oper e 


— — 


Kinof chau. 


und 


Im „Sung“ iſt heule Premieres Zur Bor⸗ 


Ahrung gelaugt das Meiſlerwerk 20,000 Meilen 


Wir Lone 


Balee Waſſer“ nach Jules Ver nes. 
auf dieſen Film zueſſck, 


dem Herrn Paſtor erhardt für 


; Mittwoch, ben 9. Februar 


und 
u Donnerstag, ben 10 Fohrur 


im Alter von 86 Jahren. — Die Beerdigun 
nochmittogs, vom Trauerhauſe Dluga 1³5, 


Danklagung. | 


Allen, die unſerm lieben verewigten 


das Geleit zur letzten Ruheſtätte gegeben haben, feinem Freunde und Chef, 
Herrn Wilhelm Hoffmann, für die dem Verstorbenen erwleſenen Otebesthaten, 

I wirkungsvollen Worte am Sarge und 
am Grabe jagen wir unſern herzlichſten Dank. 


Die froueruen Olnferbliebenen, 


Zuſchriften aus dem Leſerkreiſe. 


In bleſer Rubrik Anden Stimmen and dem Pabllzum Anf 
gabwe, ohne daß 28 die Medaktion für nötig ſiudet, gegen 
elwalge Anſichten, mit denen Me nicht einverflanden iſt 
polemiſch aufzutreten. 
Sehr geehrter Herr Redakteur! 
Mir erſuchen Sie blerdurch um Aufnahme 
nachſtehender Zeilen: 
In Nr. 26 des „Glos Polski“ vom 27. Ja⸗ 
unar J. J. iſt ein Merifel unter der Spftzmarke 
S. S. S. enthalten, der an die Adreſſe des Ko⸗ 
mitees für ſoziale Selbſthilfen eine Neige van An» 
ſchuldigungen und Beleidigungen enthält. Ange⸗ 
ſichts deſſen haben wier gegen die Redaktſon des 
„Glos Polskt“ anf Grund der Ark. 588 und 540 
des Strafgeſetzes gerichtliche Scheftte iageleſtet, 
Die Verwallung 
des Kom tees Fir ſozlale S 


Aus der Provinz. 
Meu⸗Mokicle. Hatptaottessienft, Am Mill 
woch, 2. Februar wird Herr Paſtor Schmidt im 
bieſigen Bethaus um 10½ Uhr vorm, einen Got⸗ 
tesdtenſt mit heil. Abendmahl ahhaſten. 


Aus Warſchanu. 


— Naubſberfall. 
ſchien um 13% Uhr iu der Wohnung des Herrn 
Lapibug, Sw. Kezysta 33, ein Unbekannter, der 
ſich als Bräutigam des Dienſümfdchens aus gab. 
Der Unhekaunte tötete das Dienſtmädchen durch zwei 
Mevolberſchſiſſe und verlaugte bon Frau Lapidu s 
Geld, Kran Lapibus, die dem Diebe 16 kauſend 
Mark ausſolgte, wurde ſchwer berwundet. Dem 
Diebe gelang es zu entkommen. 


Gaſthilfe. 


Sonntag mitkag er⸗ 


Aus dem Reiche. 


Don browice. Ein 
Dombron ce, Kteis Jauow 
Docte üblich it, uu Herbſt 
80.000 Zarenenbel vergaben. er ſetzt feinen 
Schatz ausgrub, um das Korn zu teuren Preiſen 
zu verlaufen, made er die Wahrnehmung machen, 
daß Koen und Gelo — ber fault find, 

Nemberg. SER! of lon auf der Po ſt. 
Im Poſgebände erfolgte beim Ausladen von Wales 
ten ene Erploſſobn. Der Ambulanzwagen flag in 


reicher Landmann in 
hatte, wie das ſo im 
10 Kocztee Korn und 


1 


allg ee. Enter ſchwer verwundet. 

Menuftadt 27, Zara, Kürzlich hatten Kark⸗ 
hänfer Arbelter beim Bahnbau bel Koko hen ıh 
Arbelt niedergeſegt Mund die öellichen Ar er zus 


Arbeit nicht zu zelaſſen. Die ſteigende Zahl bei 
streiten en Arbeiter begab ſich na Gdiugen und 
Kl.-Kotz und betaulaßten auch hier die Arbesler, 
mit in den Streik zu (teten. So iſt eie Meuge 
auf mehrere hundert Mann gewachſen und war mit 
Stögen, Spaten und auseten Acbentegegen standen 
bemaffnek. In Gdingen wurde ein Zur mit Kies 
angehalten und zur Müdjaher gezwungen, wabel dee 
Aufſich habende geſchlagen wurde. Die noch ıcheis 
— ann mn gar N 5 — — 


Nach ſchweren Leiden ſtarb am 81. Januar unſere treue Mutter, Fran 


cn, Rub eso 


5 unſerer lieben Verſtorbenen findet am 2. Februar, präziſe 2 Uhr 
= Ana, 01 dem alten evangeliſchen Friedhofe ſtatt. 


Die betrübten Kinder. 
. 
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0 1 Herr ca Ui 


ii [Eine ältere 1 


N 0 er 
u. Ki n 2 Nindern wird fe die 
REN 


Josef Nedo 


Muüglied des „Theaters No⸗ 
wobei \ 


tenden dente wurden mm mit Gewalt zue Mrbeild- 
nlederſegung gezwungen, und alle in den Weg kom⸗ 
menden Perſonen wurden aufgekorderk, an der 
Demouſſratſon leilzunehmen. Als der Ingenſeur 
Dfakiewiez zur Poſt ging, um davon das Haupt 
finrean in Karthaus zu beuacheichk'gen, vertommelte 
ſich die Meuge vor der Volt, Hier erblickten ſie den 
rn Simlen, dem. fe mit ihren Wecheitts 
ſegenſtänden ſchlugen. Um der Gefahr zu enteln⸗ 
nen, verſteckte ſich der Schacht meiſter mit zwel alte 
deren Kollegen in der Woßnung des Poſtgebändes. 
Durch Eluſchlagen der Feuſter drängte ſich ein Teil 
der Streikenden in die Wohnung, um nach den 
Merfleckten zu ſuchen. Der andere Teil kehrte zum 
Bahnhof zurück, um das Abfahren des Arbeſſazuges 
zu verhindern. Hier ral ihnen der Slafſousvor⸗ 
ſteher entgegen, den fie mit Stöcken und Spaten 
ſchlngen, bis er ohne Beſſunung liegen blieb. Jetz! 
erſchienen drei Polizeibeamte, die ſich aber wieder 
zurückzlehen mußten, weil die an Zahl ſtän de Nele 
gende Menge aut bewaffnet war. Am nächſten Tage 
kam polizeiliche Hilfe. Es wurden verſchiedene Bere 
haflungen vorgenommen, und dle demounſtrſerende 
Meuge auf gelöſt. Der Streik dauert noch an; es 
ſiud aber bereits Berhandlungen im Gange. 
(Poſ. Tgbl.) 

Poſen (Spitzbuben in Wartezimmern). Die 
Wattezimmer der hiefluen Aezte werden ſeit einiger 
Zeit von Dieben heim eucht. Beſonders hatten fle 
es auf die abgelegten Mäntel und Ueberzieher der 


Patienten abgeſehen. Neuerdlugs Mu die Spftz⸗ 
huben dazu fibergegangen, die Aus lattung der 
Wartezimmer, wie Stähle, Tiſche, Spiegel uſw. zu 


ſtehlen. Einem Arte in der Mliſtadt iſt das Warke⸗ 
zimmer Fuchſfähltch angſerüumt worden. Eluem 
anderen be aunten Arzie hatte man nach und nach 
mehrere Stühle und zulegt elnen nrogen Wand⸗ 
fpienel geſtohlen. Dieſer Arzt Hat ſich mit einem 
aewiſſen heueidenswerten Humor In die ihm erwie⸗ 
ſenen „Tukmeekſamkeiten“ der Bauner gefufden, 
zenu es prangt fetzt folgender Auſchlag in feinem 
War! Un den Neit meiner Möbel vor 
Dieben zu den gen, habe ich mein Worlezimmer 
ſelbſt gusge um. Ich itte, den Rechaung zu 
tragen,” Inn übrigen befindet ſich in dem Zl mer 
anch nicht ein einziges Möbelſtäck mehr. 


In kurzen Worten. 


In Barcelona wurden 29 Syn kallſteu in der 
Feſtung interniert. 
Die türkiſche Regierung beſchſoß Kemal Paſcha 
den anderen Führern alle Rete zurückzuer⸗ 
taten. Kemal erklärte, er werde ſehr geeu au der 
Londoner Konferenz leſlnehmen, verlange fedo h, 
daß die Paragraphen des Traktats über Anatolien 
und Celicten genauer eingehalten werden. 
Die ſranzsſiſchen Sachverſtändigen hoffen, daß 
die Aboaben von der dentſchen Ausfuhr bald ihre 
Vorkriegshuge erteichen weroen. 
Ju der Beantwortung einer Interpellation de 
Abg. Dan el iu Sachen der von veulſchen Generale 
tab ‚Benin nu Trotz“ erteilten 50 Millionen Mark, 
3 ————— nn en. 


erimmec! 


Ein tüchtiger 


225 | für Moh⸗Ware 


15 Be Volt. 
er) 


tnteil geſucht Näheres 
staunen Ötrateltr. 855 


8 
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Drekiitom-Mofore 


772 gleich ab La 5 0 liefern: 20, 
eichmann & Mauch, 


Ein Färbereilgifer 


Oxud⸗Blelche und i eee gegen Gewinn» Lodzer Fertung® 
€ 


Ein größerer Transport 


die Re glerung bez 


von den Warſchauet 
um 


erffärte Au denmſulſter Simens, 
ſie bierfie kelne Beweiſe. 

„Narcde meldet, daß 
Banken eln beſonderes Spiel beicichen werde, 
den Kurs der polnſſchen Mark herabzudeſſcken. 

Priegl. Por.“ beelchtet über die beabft beat 
Demabili ſierung der Jahrgäunge 1896 und 1897, 
Eiuberufen werden fol dagegen wieder der Feiftel 
beurlaubte Jahrgang 1901. ö 

Das Finanzminiſſerium verwelgerke allen i 
dem Bankplatz in Warſchan funktiouierenden Wechſe 
ſtuben die Konzeſſiouen. 

In Berlin in eine Gehelmfabrik zur des 
ſtellung falſcher poluiſcher Tauſendmarkſcheine ent⸗ 
deckt worden. 

Der neue außerordenilſche Geſandte und be volle 
mächtigte Miulſter in Warſchau William Greufe 
Mae Miller überreichte geſtern dem Staalschef fel 
Beglaubigungsſchreiben. 

Telegramme. 

Deutſche Waren in Norwegen. 

Danzig, 31. Jauuar. (Pat.) Aus Chelſtlan 
wird gemeldet, daß die norwegiſche Preſſe e 
veröffeutſlcht, die gegen die deutſche Konkurrenz . 
der Jnduſtrie gerichtet find, Die deutſchen Were 
ind in Norwegen um 25 pct. billiger, als die elne 
heimlichen, Juſolgedeſſen entlaſſen viele Fabeike 
ihre Arbeiter, Die Blätter verlangen energisch 
Anordunngen zum Schutze der Induſtrſe des La udes 


a 7 8 er) 
Warschauer Börse 
Notferungen vom 81. Januar 
% Anleihe der Stadt Warschau 1019/16 . 
3% Anl. d St. Wersch. 1917 für 100 Mark, . 100.25 
% Anteihe der Bodenkreditzasellschaft 


e Piandhr. d. Bodankreiitze A. u. 3. 2822 
4% Pfandbriefe der Stadt Warschau „ 270.235 
1 Pfandhriefe der Stadt Varschau 0 


5% Pfandbriefe der Stadt Lodz  « y' 
%% Piandoriefe der Stat Lolz, 
Valuten: - 
‚5253 _ Oesterreich. Kronen 734 
90 Tech chischekronen 12 
Schwedische Kronen 194 
Dänische Kronen „178 
Nor wegische Kronen 175 
Ruinäuische Lei. . 1 
Italienische Lire. 838 
Finnische Mark 
Holländische Gulden 209 


XXXX 2028- 


Zaren-Rubel 500. 
uma-Ruhef 1000 
Verein, St.- Dollars, 830 


Kanıd, froflars 700 
Französische Franks 61,50 
Belgische Franks . 65 
Schweizer. Franks . 145 
Pfund Sterling „ . 359 
Deutsche Mark. 


Warschauer Handelshauk 
Lodzer Kiufmannsbanx 
Warschaner Disko.tobank 
Wes bank 1—2 Em 
Kreditbank 1—8 Em. 


xX1-1400 


Borkowski 27152875 2800 
Lilpop 20100 — 20..00-2040% 
Rudzki 21550 14500-151850 


8800-8575 8625 
2 


10600 17800- 17650 


2100-- 2260-2030 
XXX 1500-400 — 1458 


* = Wir ſuchen zu Baus 
fen. eine 


Aonteifüge 


und bitten Off. an dle 


Starasliowice für 500 Mark 
Warsch.-Ges. der Zuckeriabriken 
Zawiereie 

Zyrardöw 

Arie 

Gracia Jäblköwacy 
Schiffahrtsgosellschaft 


kaun ſich melden bei Redaktion unter „Che 
gari Ch. 5 uhle. er abzugeben. 
Kaufe 


Pelze. Kgrakul und Fokkl⸗Je 
Ketis. Garderoben nie, 
Te pi iche, Möbel, u. Rühm 
schinen, cable die böchſten Br 
je, Cirssndwicz, Wulczafs 
sknatrarn W ——— 43, 1, 0. 1004 W. 8. 10045 


Geſucht wird ein 
LADEN 


mit Wobnung und Ma⸗ 
gazin m ER der 
Stadt. Off. in der „Neue 
unter 
444 


30, 50 und 60 P 
„Betrifauer 240 240 


Blenkows zi, We | „Laden.“ 
450 


Für ein 
Agantar-u.Gomeilsslong-Gosehätt 


fen Reiſſerbretichen | ensisccine, 


mädtia 


sucht Stellung ER 18 5 ee 


„rern upuuunaers 


' _YpoEH 


|pyoexaro aaırza m aurep 


n von ber 
lac debe dun wiel. 40 


1 Je 


85 eln ex a W 1. 
3 8 tal iſt 
elt DR. an die 98 or 
tee „Afrob“ arbeiten, 
86 Kreis äaler-| 
I) ska 124 zaguhll pasz- 
port wid. w Lodsi, 


Zezw. 5 


Dr. „Weinnerg, 


Innere pez. etz und 
Tungeintanthellen 


Jegeilir. 


o' 


Diiſchaft gesucht. Mär 
(beres bei Mlter, Petrl⸗ 
tauer- Straße 9, im Mea. 
nufattur⸗Geſ hält von 4 


Innerliche Leiben. 
ſpezlell Kinderkran delten. 
Sorte ft. v. 8-10 u. 8-5 nachm 


ei Neuss Antoni Fertner 


Mifalied 
„Tr enter Polski. 


menſtonen 


—h, Saubermann 
n Straße Nr. 46 W. 7. 


man. 25 ſprechen von 3 bis 4 Uhr t Nachmittag 


hräte und Haul j wien 
beleitigt In 5 Cagen. 


A freme „Muhuna“ 


«s Die Waüſche nid: zegta macht — ba es, busterfarbt 

dicht am abeder Sicht — da 8 feinen SlebRof una 2 
aut au gesaugt wird — da as wie 

Auen angenehmen Geruch befidt. 


'Sengais der Apotnele J. Beton, Iutmansta 19. 


een er au Mat. 


Nr. 47 
ecke Wschobnta von ri 


ET 


Petrikauersir. 107. 


zerisaal | Hr. Geo dr Künstler Warschauer ' 3 


Liagyma Neff Meal 


Wrimabonng des „Togaters rd 
wolte! d. 2 5. 


Stanistauı ‚Hawrot, 


KNapellut d. Theaters „Nowose 


it joeben chen Speache müchtig, ge⸗ 
ſucht. Offert. find in der 
Redattign dieſer Zeitung 
unter Cbinre „W. = 


nieberzulegen. 


Jugslaufen 


Jagdbund, braun mit 
heller Bruſt. Abzuholen 
bel wait Grabienie (Ha- 
iy,) Etation der elektri⸗ 
ſchen Straßenbahn au 
Alexaudrow. 4 


laasband 


8 kaufen gesucht. War⸗ 
chawskt, ‚Betrifaner 19. 


iugeltoffen 


9 
s er Fran deten 


Dr. 8. ee Nr. 12 
Von 9-1 und 6-8 Uhr. 
Damen von 5—6. 

Zew. 818,30 D U. . 0. ra N 

ran 
biltteſten und an dei 
in guft man werihiedene | 


Manuſattatwaren en bakalt 
und gugtos 


„Hetele host“ 
(Widsews ta! Kilinettego 40 
— 2 Stock — 0, 


u. 


Pe ee. 


13 ban 


behandelt u, plomblert nach 
ollen RT Meibaden 


annarzt 


rd 
N. Saurer 
Hetrikauerltr. Ne. 


Nur wenig Bemittelte de 
wöhlate Vreiſe. 1786 


Näbszes in d. Brogramman. 


1a 


En erbat — an 4 ar 
Alaskan, von 16“ g 
37 Ubecg eds. 


zu 0 asien des Treisendeims, am Dienstag, den 1. Februar dieses Jahres 


as sämtlichen Räumen des Restaurants „F Nannteuffel“. 
Beginn 8 Uhr abends. 


Kartenvorrarkanf: in ler Konditorei Szantewski, Konditorei Komar, Petrikauerstrasse Nr..63 und Drogvenhandlung Dietel, Petrikauerstrasse Nr. 187. 


— 83 
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“ * af Donnerstag, d R. Feirnar 1921 um 8 1; Ihe abende 8 . 7 2 | g nt Tell. 
Barsert-Orameilefinn Cen Nbg. rrragreng dos Torten Mon anz het ger von Fralfomsfi Daran And Maria Neimar Pirynska e d Die Dock: e A 


Ronzert - Saal. beteiligt: Warſfß⸗ ernin der! der Mone Tatjanas. 
N, 7 


. * 8 HL Teil; 
Eintrittskarten find täglich von 10—11 Eugen Oniegin 2 FE IBchno RC TR 8 


Uhr und von B-7 Uhr abends an der er Nee e g. Bercenſe, gef, don Plenns ta, 


Koſſe des Konzertſaales zu haben. in Boltümom. Heiden Barton det Mostaner Oper in der Rolle Eugen Ontegins. m Mapjer: Dir. Teodor Ru ber. 
THEATER Eile len isch rn 985 Heute, 2 
0 . „„ Ukrainischen Ensembles . % pee 2a Dunajem 
a DSgum unter Leit. des Prof. Jerzy Gaſemeli unter Petetliaung der Primadounn Fatetus danu - 815 ab. Kom. Onerette in B Arten 
Wen . Baffettünzerin Lubama⸗Vewiera Künſtler und Künitlerinnen des Im 2. Akt wied die Baffetenſe Lowieka d. „Oſttanz“ 
Zackordnim-Strasse 83. Hiemer Theaters: n. Sadkeiosta, O. Lewlekl. B. Loltawezenke. Salto, Choromieka u. and. im g. Akt den Zigeunertan g tanzen. 
An Gebänhe 9. Theaters Skala mer ntnm Nirent. H. Tartawe rf Heute 68. 
Werker e ee be er Eredar dener cen A Mi „Der Mörder 


Ar: Beginn um 8.80 abends nter Mereiti „ sp! 3 5. be e 15 
L 1 BR © & 7 22 . N Die Kaſſe iſt v. 12 bis 2 ganzen Bnfenihles und als Jvofllon Cramtlesko Sketch von . Bode und J. Karwies, 
W. Lipifski. 
i a 7 
podaja do powszechnej wiudomogel, ze nizei wier göluione niermehomosei w m. Lodzi poloäone, 2 powodu niezaplacenia raty majowej liche Tänzen werden noch einige Paare angenommen. 


u. v. 4 nachm geöffnet. nen engaglerter Kräfte. Reaſſſeur u. Deklamator. Seuntaas un u. Deklamator. Sonntgas und Feiertags 2 Vorſtellungen. Beginn um 4 und 8 Ur 
nimmt Kandidaten für Komplette ver Februar und 
1020 r. wystawlone zostaly na sprzedaa przez puhliczne lieytacje, odbywad sie majaoe o godzinfe 11-0j z rana, w Kancelarfi Wydzjalu Hypo Informatlonen und Einichrelbungen : Przeſaßa 40. 


am lo: Zanz= Schule 
N f HERE \ 5 l. tal] 
März an. — Für neu 9 Gruppen (uenzeit⸗ 
toernego pray ulicy Sredniej pod 10 w m. Lodzi przed wyznaczonymi notarj uszami, a mianowicie: * 


— 1.o Ewige elle 
8 zn, Inos (kaucje) lieytaeyjna Prred notarjuszem Termin lioytasji f 
} Mk, — ei Waggon Danzla⸗Neufahrwaſſer 


— FE (Zranfit) offeriert: 
1 510 | Lipowsa 16000 10092 62 6912 — 51840 | Aleksandrem Smolidekim 17 maja 1921 r. 
8) 154m | Zgierska 20000 17452 26] 88640 ] 64800 | Bronisiawem Lisowekim 5 Paul Formella 
8 171 d Brzezifska 26000 16992 80 11491 20 86154 | Eugenjuszem Trojanowskim 5 = : Danzig-Rangfuge 
41 895 Srednia 27000 18892 90 11664 — 87480 [Ozeslavem Chrzanowskim 18 maja a 83 
BI 661 Plotrkowska 22500 14558 |65 9720 — 72900 [ Stefanem Kornem 7 ji Telegk.⸗Abr.: Paulifor, Danziglangfubr. 
8 755 Piottkowska 81700 48726 16 35294 40] 264/708 Fazimierzem Rossmanem * 1 — . . — 
7 811 Amdrzein Melee 17700 12278 30 7646 40 57848 Jaljanem Lada 19 maja 8 
sl 901% |Siowiaieka 12000 8370 13] 3184 |—| 38880 | Walerjanem Ryfifiskim a 2 Kebmei fer- 92 union, 
91 1113 abo | Brisina I Kifinskieno 50200 35050 5 5 216868 40 162648 Wiodzimierzem Kosiüskim \ 5 i 
91 1847 Krötka 28400 18971 10108 80 758816 [ Wiktorem Sarosiekiem 20 maja 5 ' 
1| 1418 Wschodnia I Kamlaana | 26000 1070 08 1122 84240 | Aleksandrem Smoltiskim . Cf!!! . ] Ü 
a] 17048 ° Nowocegialniena 14000 9710 [06 6048 — 45360 | sronistawem Lisowekim 4 7 auf Bolten, wünſcht ſich zu verändern, jest oder 
Wrazie, gäyby dziefi wyznaczouy dla sprzedaäy by} Swigtoczuym, sprzedasz odbadzie sie dnis nastepnego. 8 Bl. Klee Sn un unter „Dt 2. 900° an din WER. 


\2wiakeh Kunsaw MaterladwOnatowychi Budowlanych, 
Kiifiskiego No. 61, 
8 uprasze swych egtonköw, o laskawe preyhyois 8 lutego x. b, penktuninle au 
Son. Sue a pol do lokalu Zwlazku Zawodowego Presowniköw Handlo- 
2 ych i binrawych ul. Kosciuszkl 21, na 

Nadıwyezaine Walne Zebhranle 

Porzadek dzienny: 

1 8 skladki e eee 

2) umöwienie sprawy poczynlenia no ch wi cala 

uzyekania wegla 6 iudnodei 

wnioski ozio 


= Uwege: risk. ezionköw beda rozposzynane, o Ile zlokone 1 wiesen 1 h 
5 tego r. b. na roce Przewodniczacego Zwiazku. weten u 


Gejang-Berein Gloria. 


Zu dem am Mittwoch, den 3. Jrbruat a. e 
um 2 Uhr. ‚netmitiags im Saale des 1. Ude der 
Lodzer Freiwilligen Feuerwehr, Fonſtantinerſir. 4 
Kattfindenden 


35. Sliitungsfeite 


verbunden: mit Gefang, Tanz und bumoriſtiſchen Vorträgen, erlauben wis 


Amerika niſckhes Film-Runftwerk 225 ans alle Mitglieder nebft Ungebörlgen und Gsmer des Vereins einzuladen. 
claden werden auch die Mitglieder der zur ereinigung deutſchſingender 
in 7 Akten nach dem Werk non j elaugvereine im Königreich Polen nebörent:: Vereine. Beine Linla⸗ 
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